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Hohe IgA-Spiegel gegen SARS-CoV-2 in den 
Schleimhäuten der Atemwege senken das 
Risiko für eine Infektion mit der Omikron-
variante. Allerdings sind diese Antikörper bei 
vielen Personen auch nach der 3. Impfung 
nicht nachweisbar. 
In die schwedischen Studie COMMUNITY 
wurden 2149 Angestellte im Gesundheitswe-
sen im Frühjahr 2020 aufgenommen. Seitdem 
wird ihr Immunstatus bezüglich SARS-CoV-2 
alle 4 Monate überprüft. Von Januar bis 
Februar 2022 wurden in einer Teilstudie 
338 3-fach Geimpfte hinsichtlich ihres 
SARS-CoV-2-Antikörperstatus gescreent. 57 
von ihnen infizierten sich danach mit der 
Omikronvariante.
Alle Teilnehmer hatten, wie aufgrund der 
3-fachen Impfung zu erwarten, hohe Anti-
körperspiegel im Blut, aber nur bei 62 Prozent 
waren mukosale Antikörper in den Atemwe-
gen, zum Beispiel in der Nase, nachweisbar. 
Das Risiko, sich mit Omikron zu infizieren, 
war bei Personen mit hohen IgA-Titern in den 
Atemwegsschleimhäuten im Vergleich mit 
Personen ohne nachweisbares mukosales IgA 
um mehr als die Hälfte reduziert. Wen Omi-
kron trotz hoher mukosaler IgA-Titer er-

wischte, wies eine niedrigere virale Replika- 
tionsrate auf als diejenigen mit tiefen oder 
nicht nachweisbaren Titern (1).
Ein weiteres Ergebnis der Studie war, dass 
eine frühere SARS-CoV-2-Infektion für hö-
here virusspezifische IgA-Titer in den Schleim-
häuten sorgte als die intramuskuläre Imp-
fung. Die Idee sei verlockend, mit einem 
Impfstoff, der durch Nase oder Mund appli-
ziert werde, eine lokale Immunreaktion her-
vorzurufen, um eine Infektion in einem frühe-
ren Stadium zu verhindern, so Studienleiterin 
Dr. Charlotte Thålin, Karolinska-Institut, 
Stockholm (2).
Zurzeit sind mehrere nasale Impfstoffe gegen 
SARS-CoV-2 in Entwicklung. Einer von ih-
nen erwies sich kürzlich in einer Phase-I-Stu-
die als unwirksam (3).� RBO s
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